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Im mexikanischen Laden Girasol: was bringt Glück, was bringt Unglück?

Editorial :
Für  diese  Ausgabe  hat  sich  der  Grand  méchant  loup  umgeguckt  und 
festgestellt, dass man auch ohne Flieger und ohne Eisenbahn um die Welt 
reisen kann. 

Für die Nr.  13 haben wir uns natürlich mit dem Aberglauben in 
Europa, Asien und Amerika beschäftigt und uns außerdem gefragt, was ein Ausländer 
ist – gibt es das überhaupt? In der Redaktion kommen wir aus Deutschland, Frankreich, 
aus dem Kongo und aus Russland, es ist also nicht einfach, diese Frage zu beantworten. 
In einem Land namens Keineahnung waren wir auch, zumindest die Miniwölfe. 

Im übrigen  sind  wir  jetzt  eine  Schülerfirma  und  wir  erzählen 
euch, wie Schülerfirmen aus Berlin Schülern aus Vietnam helfen. 
Alexandre ist der einzige, der sich wirklich auf den Weg gemacht 
hat.  Er  hat  nämlich  seinen  Vater  in  Hongkong  besucht  und 
gestaunt, und wir auch! 

Bundesaußenminister  Frank-Walter  Steinmeier,  Handballspieler  Joël  Abati  und  !!! 
Nationaltorwart Jens Lehmann erzählen uns, wie es ist, wenn man vor allem im Ausland 
lebt.  Und  zum Schluss:  Zur  20-Jahre-Städtepartnerschaft  zwischen  Paris  und  Berlin 
veranstaltet  der Grand méchant loup einen neuen Schülerwettbewerb. „Alles gleich – 
Alles anders.“ Mehr dazu auf unserer Website, unter „Wettbewerb“. Bonne découverte!

Die Bösen Wölfe

http://www.mechant-loup.schule.de/de/projekte/wettbewerb.html
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	Ein Interview mit Jens Lehman
	Alina, Anastasia und David haben Jens Lehmann den Torwart der Nationalmannschaft und von Arsenal in London getroffen. Sie haben über vieles mit ihm gesprochen: über seinen ersten Ball, über das Leben und Spielen im Ausland und natürlich über die WM und den Spickszettel. 


